
VON HERBERT SIMON

¥ Büren. Der im Vorjahr er-
zielte Teilnehmerrekord von
295 Startern wurde nicht er-
reicht. Doch auch mit der Zahl
von 257 Teilnehmern konnten
die Ausrichter des 25. Bürener
Volkslaufes zufrieden sein. Zu-
dem spielte bei dieser zum
Hochstift-Cup zählenden Ver-
anstaltung das Wetter mit. Am
Samstag herrschten erträgli-
che Temperaturen, so dass
beim Jubiläumslauf beachtli-
che Zeiten erzielt wurden.

Sehenswert ist beispielsweise
die Siegerzeit von 49:29 Minu-
ten, mit der Christof Neuhaus
vom Marathon-Club Menden
den Hauptlauf über 14 Kilome-
ter gewann. Zweiter im Feld der
105 Starter wurde Matthias Na-
hen vom TV Jahn Bad Driburg,
der derzeit im Hochstift-Cup
die 20-Kilometer-Gesamtwer-
tung anführt. Nach 50:07 Minu-

ten überquerte Nahen die Zielli-
nie im Bürener Stadion „Am
Bruch“. Rang drei ging an Si-
mon Quent (Marathon-Club
Menden, 52:25 Minuten).

Bester Teilnehmer aus dem
Kreis Paderborn war Frank
Götze. Der Paderborner wurde
in 53:45 Minuten Gesamt-Sechs-
ter und siegte in der Altersklasse
M35. Weitere Altersklassen-
Siege für Starter aus dem Kreis
Paderborn gingen an Reinhard
Richters (M50, VfL Lichtenau,
1:00,57 Std.) und Karl-Heinz
Hüther (M65, VfB Salzkotten,
1:10,16 Std.). Bei den Frauen
hatte Elfie Hüther die Nase

vorn. Die W55-Athletin vom
VfB Salzkotten siegte in 1:03,54
Stunden vor Alexandra Müller
(NSU Brakel, 1:04,44 Std.) und
Teamkollegin Birgit Echterling
(VfB Salzkotten), die in 1:05,10
Stunden die W30-Wertung ge-
wann. Altersklassen-Siege gin-
gen zudem an Sonja Hissmann
(W40, Lauffeuer Paderborn,
1:08,46 Std.), Beate Rump
(W50, VfB Salzkotten, 1:13,45
Std.) und Anne Ahlemeyer
(W60, Lauftreff Elsen-Wewer,
1:19,14 Std.).

Beim 5-Kilometer-Lauf, den
116 Teilnehmer in Angriff ge-
nommen hatten, war der für das

Unternehmen „Fuhrig
Coaching“ startende Warsteiner
Tobias Schüller nicht zu schla-
gen. In 16:22 Minuten lag er acht
Sekunden vor dem Paderborner
Christian Fiedler. Platz drei ging
an den Borchener Dirk Raabe
(Hauptzollamt Bielefeld), der
16:49 Minuten benötigte.

Souveräne5-Kilometer-Siege-
rin wurde Marie-Christin Eu-
litz. Das Ausdauer-Ass vom LC
Paderborn benötigte lediglich
18:49 Minuten und lag damit
fast vier Minuten vor der zweit-
platzierten Antje Neugebauer
(DJK Gütersloh, 22:38 Min.).
Dritte wurde Alina Nahen (TV
Jahn Bad Driburg, 22:38 Min.).

Beim 5-Kilometer-Firmen-
lauf triumphierte die BHK
Holz- und Kunststoff KG Kott-
mann. In der Besetzung Robert
Ahlers, Wolfgang Christen und
Harald Irmer sicherte sich das
Bürener Unternehmen den
Wanderpokal der Stadt Büren.
Sehr enttäuschend war derweil

die Resonanz bei den Schülerläu-
fen. Ganze zwölf Starter nah-
men die 800- und 1.000-Meter-
Distanzen in Angriff. Vorbild-
lich war dagegen einmal mehr
der Bürener Domentalskinder-
garten, der beim Bambinilauf
zahlreich vertreten war. „Es war
wieder eine tolle Sache“, erklärte
Kindergarten-Leiterin Angelika
Brach und versprach: „Wir ma-
chen nächstes Jahr wieder mit.“

Ein dickes Dankeschön der
Organisatoren aus der Leichtath-
letik-Abteilung des SV 21 Büren
hatten sich auch die DLRG-Orts-
gruppe und die Feuerwehr Bü-
ren verdient, die erneut zum rei-
bungslosen Ablauf der Veran-
staltung beigetragen hatten. Be-
reits an diesem Freitag, 23. Juli,
steht der nächste Hochstift-
Cup-Lauf auf der Agenda. Dann
lädt der TuS Hembsen zum „5.
Hembser Drei-Dörfer-Lauf“.
´ Alle Ergebnisse des 25. Büre-
ner Volkslaufes im Internet un-
ter: www.svbueren.de

Fußball: Titelkämpfe in Upsprunge
Auf der Sportanlage des SV Heder-
born Upsprunge werden in dieser
Woche die Salzkottener Fußball-
Stadtmeisterschaften der Senioren
ausgetragen.Acht Teams kämpfen da-
bei um die Titel. Am morgigen Mitt-
woch kommt es zu folgenden Viertel-
final-Partien: TSV Tudorf – VfB Hol-
sen; SV BW Verlar – VfL Thüle (beide
18 Uhr); TuS Mantinghausen – VfB
Salzkotten; SC RW Verne – SCC
Scharmede (beide 19.40 Uhr). Am
Freitag,23. Juli, stehen dann dasHalb-
finale (18.30 Uhr) und das Finale
(19.45 Uhr) auf dem Programm.

Fußball: Atteln im Doppeleinsatz
Bezirksligist SV 21 Atteln hat am Wo-
chenende seine ersten beiden Test-
spiele der Vorbereitung absolviert.
Zunächst gelang am Samstag ein
4:0-Erfolg gegenden WarburgerA-Li-
gisten TuS Willebadessen. Die Tore
erzielten Oliver Werner (2), Daniel
Grobmeier und Matthias Berg. Am
Sonntag folgte ein 1:1 gegen den Büre-
ner A-Ligisten GW Anreppen. Für At-
teln traf Neuzugang Andre Mader.

Tennis: Blau-Rot kürt Clubmeister
Über70 Nachwuchsspieler des Pader-
borner TC Blau-Rot kämpften jetzt
in sieben Altersklassen um die Club-
meistertitel. Folgende Blau-Rot-Asse
konnten dabei die Pokale für den ers-
tenPlatz entgegennehmen:Xenia Wa-
low (Kleinfeld), Niklas Epping
(U12), Belina Epping (U12), Konrad
Meyer (U15), Ann-Christine Stahl
(U15), Friedrich Buschsieweke
(U18) und Lisa Fischer (U18).

Fußball: D-Jugendcoach gesucht
Der SV Brenken sucht einen neuen
Trainer für seine D-Junioren-Kicker.
Interessenten wenden sich bitte an
Udo Wolf, der ab 18 Uhr unter Tele-
fon (01 71) 2 03 76 65 zu erreichen ist.

Fußball: Grün-Weiß auf der Suche
Die Fußball-Jugendabteilung des SC
GW Paderborn sucht unterdessen ei-
nen Coach für seine A-Jugend. Infor-
mationen bei HeinrichVogt unter Te-
lefon (01 75) 3 78 07 11 oder hein-
rich.vogt@scgruenweiss.de. Bei Hein-
rich Vogt können sich zudem interes-
sierte Spieler der Jahrgänge 1992 bis
1997 melden. Denn fürdie Teams die-
ser Altersklassen sucht der SC Grün-
Weiß noch nach Neuzugängen.

K U R Z
N O T I E R T

VON FRANK BEINEKE

¥ Nyíregyháza/Paderborn. Er
rechnete mit Bronze, liebäugelte
mit Silber und holte letztlich so-
gar Gold: Lothar Pongratz vom
LC Paderborn gelang am Sams-
tag bei den Leichtathletik-Euro-
pameisterschaften der Senioren
im ungarischen Nyíregyháza der
ganz große Wurf. Mit der Weite
von 48,26 Meter belegte der Dis-
kuswerfer aus Paderborn den
ersten Platz in der Altersklasse
M55 (wir berichteten).

Lothar Pongratz war dabei als
Titelverteidiger nach Ungarn ge-
reist. Dennoch ging der 58-Jäh-
rige keineswegs als Topfavorit in
den Wettkampf. Der Franzose
Sandor Katona und der Tsche-
che Gejza Valent wurden höher
gehandelt. Beide sind knapp
zwei Jahre jünger als Pongratz
und eigentlich sichere 50-Me-
ter-Werfer. Doch bei extrem
schweren Bedingungen konnte
Pongratz die beiden Favoriten
souverän in Schach halten.

„Ich hatte gehofft, dass ich ei-
nen von beiden packe. Ich hatte
aber nicht damit gerechnet, dass
ich beide schlagen kann“, bilan-
ziert einüberglücklicher Europa-
meister, der bereits im ersten
Durchgang die Konkurrenz
schockte. Pongratz haute gleich
die spätere Siegerweite von
48,26 Meter heraus. Auch sein
im dritten Durchgang erzielter
zweitbester Wurf (47,53 m)
hätte für EM-Gold gereicht.

Denn sowohl der am Ende
zweitplatzierte Tscheche Valent
(47,13 m) als auch der französi-
sche Bronzemedaillen-Gewin-
nerKatona (46,86 m)bliebenun-
ter ihren Möglichkeiten. „Beide
kamen nur sehr schwer in die
Gänge. Es war allerdings auch
brutal heiß“, erklärt der ehema-
lige Präsident des LC Pader-
born, der bereits 2008 im slowe-
nischen Ljubljana Gold geholt
hatte. Bei der Senioren-Welt-
meisterschaft 2009 in Lahti
holte Pongratz Silber hinter
dem Franzosen Katona. Bronze
ging damals an Valent Gejza, der
übrigens 1983 bei der Leichtath-
letik-WM in Helsinki Diskus-

wurf-Dritter geworden war und
eine Bestleistung von 69,70 Me-
ter vorweisen kann.

Auch nächstes Jahr könnten
die drei Dauerrivalen die Podest-
plätze wieder unter sich ausma-
chen. Dann nämlich stehen die
Senioren-Weltmeisterschaften
in Sacramento (USA) auf dem
Programm. „Und ich habe mich
bereitsmit GejzaValent und San-
dor Katona verabredet. In Sacra-
mento wird es ein Wiedersehen
geben“, sagt ein schmunzelnder
Lothar Pongratz, der nun erst
einmal ein paar Urlaubstage ge-
nießen will.

Seine Teamkollegen Michael
Striewe und Karin Förster haben
dagegen noch einige EM-Ein-
sätze in Ungarn, wobei insbeson-
dere Karin Förster in der Alters-
klasse W60 gute Medaillenchan-
cen haben dürfte. Michael
Striewe hat in der Altersklasse
M35 derweil mit weitaus größe-
rer Konkurrenz zu kämpfen. Im
Diskuswerfen belegte der LC-
Athlet immerhin bereits Rang
vier. Mit 35,44 Meter verfehlte
Striewe die Bronzemedaille je-
doch um mehr als sieben Meter.

VON WERNER SCHULTE

¥ Paderborn. Die Vita ist beein-
druckend. Der bisherige Lebens-
lauf von Michael Bauer outet
den 42-Jährigen als perfekt aus-
gebildete Kraft mit umfassen-
dem Horizont. Beim SC Pader-
born trat der Fußball-Lehrer
jetzt als stellvertretender Leiter
des Nachwuchs-Leistungszen-
trums die Nachfolge von Sascha
Eickel an. Denn der ist inzwi-
schen für die U17 von Borussia
Dortmund verantwortlich.

Bauer leitete in den vergange-
nen dreieinhalb Jahren das
Nachwuchs-Leistungszentrum
von Holstein Kiel. Nach dem
Abitur (1987) hatte er ein Stu-
dium an der Verwaltungs-Fach-
hochschule absolviert. Später
war er als Diplom-Verwaltungs-
wirt bis Januar 2002 in verschie-
denen leitenden Positionen bei
der Kreisverwaltung Rends-
burg/Eckernförde tätig.

Dann folgte die Kehrtwende.
Bauer machte sein Hobby zum
Beruf. Von Kindesbeinen an ist
er mit dem Fußball-Virus infi-
ziert. „Weil mein Großvater bei
uns daheim den Sportplatz ge-
pflegt hat“, erklärt Michael
Bauer, der frühzeitig diverse
Trainer-Lizenzen erwarb. Vor
acht Jahren beendete er dann die
sichere und viel versprechende
Beamten-Karriere und folgte
demLockruf des DeutschenFuß-
ball-Bundes. Für den DFB über-
nahm Bauer zwischen 2002 und
2005 zunächst hauptamtlich das
Ressort „Koordination Talent-
förderung“ für Schleswig-Hol-
stein. Vor seinem Engagement
bei Holstein Kiel arbeitete er zu-
dem noch für knapp drei Jähr-
chen als Verbands-Trainer in
der schleswig-holsteinischen
Sportschule Malente.

Seine eigene Aktiven-Lauf-

bahn hatte bereits im Alter von
19 Jahren beim Rendsburger
TSV geendet. Ein komplizierter
Schienbeinbruch hatte ihn da-
mals zur Aufgabe gezwungen.

Im Vergleich zu Vorgänger Ei-
ckel hat sich Bauers Stellenbe-
schreibung beim SCP etwas ver-
ändert. Der Nachfolger ist künf-
tig nicht nur als Coach für die
U19 verantwortlich, sondern
soll neben Jan-Moritz Lichte
und Asif Saric auch als dritter
Co-Trainer mit dem Profikader
arbeiten. Allerdings nur so weit

es seine Zeit erlaube, sagt der
42-Jährige, der für Cheftrainer
Andre Schubert hauptsächlich
als Scout tätig sein soll.

In der vergangenen Saison
hatte sich der Nachwuchs-
Coach bereits einige Zweitliga-
Spiele live angeschaut und war
anschließend zu der festen Über-
zeugung gelangt, dass Pader-
born „zu den spielerisch besten
Mannschaften zählte“. Deshalb
sei der SCP für ihn „eine grund-
sätzlich gute Adresse“. Auch
beim Paderborner Gastspiel in

Rostock war Michael Bauer Au-
genzeuge. Anschließend wurde
auch ein erstes lockeres Ge-
spräch mit Andre Schubert ge-
führt. Den SCP-Coach kennt er
aus der gemeinsamen Zeit, die
sie einst beim Deutschen Fuß-
ball-Bund in der Nachwuchsar-
beit verbrachten.

Mit den A- und B-Junioren
vonHolstein Kiel hatte Bauer be-
reits den Bundesliga-Aufstieg ge-
schafft. Exakt dieses Kunststück
will er nun auch mit der U19 sei-
nes neuen Brötchengebers so
schnell wie möglich realisieren.
Die Konstellation des neuen Ka-
ders hat er mit Ex-Trainer Sa-
scha Eickel schon detailliert be-
sprochen. In Kürze startet nun
seine „nur schwer planbare Mis-
sion“. Denn im Gegensatz zum
Norden könne er die neue Kon-
kurrenz im Bereich der Westfa-
lenliga zurzeit schwer einschät-
zen, sagt Bauer, der weiß:
„Wenn du aufsteigen willst,
musst du schon Erster werden.“

Bestens im Bilde ist Michael
Bauer bereits über das Potenzial
des aktuellen SCP-Profikaders.
Nachdem er kürzlich im neuntä-
gigen Trainingslager in Teistun-
gen persönlich vor Ort war, ist
der neue Hoffnungsträger für
die Basis zu der festen Erkennt-
nis gelangt, dass es sich um „eine
sehr willige und leistungsbereite
Mannschaft“ handelt, „von der
„zwar viel gefordert“ werde, die
aber in allen Bereichen voll mit-
ziehe.

So ganz hat das in den Westen
versetzteNordlicht seine heimat-
lichen Zelte indes noch nicht ab-
gebrochen. Mit seiner Ehefrau
Kerstin sowie den Söhnen Mats
(6) und Kjell (2), die vorerst wei-
terhin in Rendsburg wohnen,
pflegt er – „so weit beruflich
machbar“ – zunächst mal eine
Wochenend-Beziehung.

SiegertypenausdemSauerland: Schon beim Start des 14-Kilometer-Laufes waren die Läufer des Marathon-Clubs Menden (r.) ganz vorne mit dabei. Am Ende landeten vier Mende-
ner Athleten unter den ersten Fünf . Den Gesamtsieg in Büren sicherte sich Christof Neuhaus (2. v. r., Startnummer 768). FOTO: HERBERT SIMON

Wurf zum Gold: Lothar Pongratz
vomLC Paderborn gewann mit ei-
ner Weite von 48,26 m. FOTO: FINKE

ZweiTrainermitklarenZielen: U19-Coach Michael Bauer (l.) und An-
dre Schubert, hier bei einem Mountainbike-Ausflug im Teistunger
Trainingslager, wollen möglichst eng kooperieren. FOTO: WERNER SCHULTE

Strahlemänner im Sand: Robin (l.) und Dennis Vogelsang freuen sich
über Rang drei bei den Westdeutschen U17-Meisterschaften. FOTO: NW

¥ Borken/Paderborn (NW/
FB). Fast wäre den Zwillingen
Robin und Dennis Vogelsang
die große Überraschung gelun-
gen. Das Volleyball-Duo vom
VBC Paderborn hatte die Topfa-
voritenLars Geukes/Louis Schol-
ten (TuB Bocholt) bei der West-
deutschen Beachvolleyball-
Meisterschaft in Borken-Burlo
in zwei Spielen an den Rand ei-
ner Niederlage gebracht. Am
Ende hatten die Bocholter je-
doch in der Altersklasse U17 die
Nase vorn. Doch auch die Vogel-
sang-Brüder durften jubeln: Mit
ihrem dritten Rang können sie
sehr zufrieden sein.

Im Kleinen Finale hatten Ro-
bin und Dennis Vogelsang dabei
das teaminterne Duell gegen die
VBC-Akteure Lennard Welslau
und Steven Denk gewonnen.
Das Duo Denk/Welslau war zu-
vor ungeschlagen ins Halbfinale
eingezogen, in dem es jedoch
eine 0:2-Niederlage gegen die
späteren Vizemeister Jonas
Porsch/Florian Trümper (VV

Humann Essen) setzte. Die Vo-
gelsang-Zwillinge hatten dage-
gen ihr Auftaktspiel gegen Geu-
kes/Scholten trotz einer 15:6
und 9:4-Führung verloren, um
anschließend alle weiteren Vor-
rundenspiele zu gewinnen. Im
Halbfinale gab es ein Wiederse-
hen mit Geukes/Scholten. Das
Vogelsang-Duo führte erneut,
doch am Ende behielten die Fa-
voriten und späteren Meister
aus Bocholt die Oberhand.

Der Volleyballkreis Pader-
born war derweil auch in ande-
ren Altersklassen bei den West-
deutschen Beachvolleyball-
Meisterschaften vertreten. So be-
legtenIrina Kemmsies und Karo-
lin Tünsmeyer vom SC Grün-
Weiß Paderborn den neunten
Platz beiden U17-Mädchen. Jan-
nik Schmalhorst und Desmond
Wulf (VBC Paderborn) wurden
Siebte bei den U19-Jungen.
Auch ihre Vereinskollegen Len-
nard Welslau und Alexander
Trick landeten bei den U18-Jun-
gen auf Rang sieben.
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Pongratzbleibt
derChef imRing

LEICHTATHLETIK: LC-Ass verteidigt EM-Titel
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